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:
: Ich kann nicht umhin,

: Ihnen mitzuteilen, daß

B mir Biomalz vorzügliche
B Dienste geleistet hat. —

fl Ich war furchtbar elend,
B glaubte überhaupt nicht,
B daß ich noch lange leben

B würde. Aber Biomalz :

I hat mich wieder gesund :

B und wirklich hübsch ge=
macht. Ich habe rote und
volle Wangen bekom«

men, überhaupt einen

ganz andern Lebensmut.

Elise Sch Chur

Ich habe an mir selbst
die gute Wirkung des

Biomalz verspürt, habe

vier Dosen genommen
und sehe jetzt aus wie
das Leben selbst, trotz
meines anstrengenden
Berufes.

Schwester Maria
Luzern

::
:

Eine vernünftige Gesundheits- und Schönheitspflege
darf sich nicht auf die Anwendung rein äußerlicher

Mittel beschränken. Ein durchgreifender Erfolg läßt
sich eher erzielen, wenn man von innen heraus auf
den Organismus einzuwirken versucht.

Wie häufig sind durch Blutarmut, Bleichsucht,

mangelhaft funktionierende Verdauungsorgane, durch

iiberstandene Krankheiten, unhygienische Lebensweise

usw. die Säfte verdorben, das Blut schlecht. Nervöse
Beschwerden aller Art, Appetitlosigkeit, eine fahle,

blasse Gesichtsfarbe, Unreinheiten des Teints, vor«
zeitige Falten« und Runzelbildung, Magerkeit, müde

Haltung, Schwächung des Haarwuchses usw. sind die

Folgen. In solchen Fällen kann nur von innen heraus

mit einer

Verjüngungs= und Auffrischungskur
ganze Arbeit getan werden. Eine solche Kur ist die

Biomalzkur. Die gesamte Verdauungstätigkeit erhält

eine mächtige Anregung und Förderung. Blut« und

Säfte«Stockungen werden behoben, angesammelte
Schlacken nach und nach entfernt.

Der Nervensubstanz wird zudem durch Biomalz ein

leicht assimilierbarer Nerven=Nährstoff zugeführt, der

die Nerven erfrischt und belebt und äußeren Ein«
drücken gegenüber weniger empfindlich macht.

Nach demVerbrauch einiger Dosen wird dieWirkung
des Biomalz «Genusses naturgemäß auch äußerlich

sichtbar. Insbesondere wird

die Gesichtsfairbe frischer

und rosiger, der Teint reiner. Bei mageren, in der

Ernährung heruntergekommenen Personen macht sich

eine Hebung des Appetits, des Gewichts und eine

mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß

überflüssiger und lästiger Fettansatz die Schönheit der

Formen beeinträchtigt.
Biomalz ist ein billiges und vorzügliches Kräftigungs«

mittel auch für alle, die durch Krankheit, überan«

strengendes Arbeiten, Nervosität usw. herunter«

gekommen sind. Für Lungenleidende, Magenkranke,
alternde Personen ist Biomalz ebenso unentbehrlich

wie für Wöchnerinnen, stillende Frauen und Kinder.
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Biomalz
ist von Professoren und Ärzten glänzend begutachtet und in vielen

Kliniken ständig im Gebrauch. DOSE Fr. 1.60 und Fr. 2.90 in

Apotheken und Drogerien. Man achte beim Einkauf genau auf den

Namen und weise Nachahmungen und Ersatzpräparate energisch

zurück. Wo nicht erhältlich, wende man sich an die unterzeichnete Fabrik, die die nächste Bezugsquelle nach«

weist und auf Wunsch auch ausführliche Broschüre kostenlos versendet.

Schweizerische KindermehUFabrik in Bern, Diätetische Abteilung Biomalz
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